
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 40

Rubrik: Ich bin der Düfteler Schreier

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d; bin ber Düflcler Sdjicicr,

iirbb,ûber bes neuen ZDeirtS,

IDesbalb icb, mid; ber3^* frcue

Des golbenen SonnenfdjeiriSi

(Ein pricfelnbes Säuferlein gibt es,

Duvdnoänneub bie ganje Bruft,

Ilnb gibt es aud; beinen riuhjang,
Das Ejerj verlangt es: Du mußtl"

©, menu ihr fjerren in Bern bort

Zlndj feifertet, blar unb frifeb,

Das mürbe mau lieber nehmen

3i!s euer entfctjlidj (Semifdj.

IDelt, erbittere!
Der Bifd;of oon ITtallorcn bat ben fpanifdjen ijinaiijmiuifter ejrommurti'

jiert, unb biefer Böfemidjt ädj3t nun unter bem Bannftrabl ber Kirdje.

Ztdj, biefes ift nicfjt bas einjige geidjett, baß ber Ijeilige Dater mieber bic

IDelt bebcrrfdjt unb ber (Sroßinauifttor überall bereits feines Zimtes maltet.

Der Bifdjof oon ^reibnrg bat bem Bunbesrat, Departement für Kultus-

Zlngelegenrjeilen, fagen laffen, baß er ihn für bett Sdjeitevba'.ifen benimmt babe,

er möge fofort nad; ^reiburg kommen, um benfelben ju befteigett. Der 3nful-.

pat bat ertoibert, baß cï bamit noi; märten molle, bis bie 3ablTS5c't kälter

geworben fei.

IDeiter böten mir: Se. fj eiligfeit ba* bem beutfdjen Kaifer fagen

laffen, cr möge ttnoerjüglidj barfuß uub bai'baupt nad; Canoffa fommen, er

fjätte bort mit iljm etroas IDichtiges ja befpredjen. Der beutfdje Kaifer bat

geantwortet, baß er bie Keije u a cb danoffa" feiuem bisherigen Heifc-pro-

gramm engefügt babe. Sobalb er oon paläftina, i£b',UI ;c 3urücf refommen fei,

fomme ee borttjtn.
Der Ccijbifdjof oon K öl n bat bem anüfemitiftjeu Zlbgcorbueten ZI b 1 w ar b t'

weil er ftatt mit 2f bläffen, mit cligavreu banbelt, bie Bannbulle an ben Kopf

geworfen. (Es foll ganj b°n,l geklungen babeu.

hinter Kloftermauern.
Des tTagblatis ÎDortc j grauen in bem Klofter,

IDas an fjeimmeb fte gelitten
Uub au Heu was fie erfabren.

Ztbie !Delt
Don Böfingen wählt ber Jrcifdjütj,
Sdjießt als Pfeil fte nadj ber geitung,
Die roll ITtitleib mit ben ZTouuett,

ïtîit ben Zîonucn, bie }U breißig

Unb 311 fedjjig iu 3wci Klöft"-n
(Sleid;cn GCags ber IDelt cntfagteit.

tlid;t gewitjelt!" meint ber JreifdjütJ,

Ked;t erft lernen jetjt bic Srtjweftetu

Diefe fdjlimme IDelt ei kennen,

Seinen kennen erft bic ^rüdjtc
Der (Erjicljnng, ber libro'eu,

viDeift bu wo, bu armer Jreigeift?)
~\m B e ff e r u n g s unb 3 r r e n ¦

fbaus!"
IDeifec ^reifdjüt;, frag' nadj 3abrc|1

3cbe Kluge witb bir fagen,

Daß fie tri bewußter Zlnftalt
Hote, Sdjwar3e angetroffen
Unb baß witklidj Helt'giöfe

fjobtt nub Frömmelei nicfjt kennen;

Daß ber tief unb wabrbaft (Slänb'ge
Deine pbrafeu baßt unb flietjt ;

Daß es aber auf ber (Eibe

Ztidjts Deräcfjtlidjeres gibt,
Zlls bie Keifer, bie auf anbre

Unterm iïïaittel frommen (Slaubeus

(Siftgen ganfes Unfraut fpei'n.

-»"iöuet: fjcfdj jej gfeb, .friebu, wie ftitx as fic bert 3'^riburg Ztll's bei

ufe funge mit em fjueber ?"
3rrtebef: 3a toeifdj, Köbu, i bi nftfti unie e Butir u oetftange fettig

Sadje nit, aber taube fi fie allmäg gfi über bä fdjütjlig ÎITorb u bei baut b ä

guob, wo fie grab bei gbal"
-uö&cl: Zlatürli bc' lie» ,me djöuute fie benn en angere nälf; aber

gfdjieb ü fie bod;, wie 's Urteil feit: s figi f e ft g i ft e 1 1 1, as ber ljueber ber

Zlttgft beigi liegen b nmbrunge, n brum müeß er lebesläuglidj ffgel"
triebet: Soo, feftgiftellt feifdj bn? ©eppe fo feft wie mis ïUaudj-

ftüebli mit eim Sei? 3 ba ridjtig rtädjti bim Iltaudje über bas bonners

(Sftütm nadje beiebt u ba bet's mi büedjt, wo ber fläcf" nit bet wönwe ftiu

ba, i wöum bie Sadie u 0 Ijiugcre uangerc feftfteuwe. 3 ba über nme d;önne

feftfteuwe, aß am 1. Zlpril ber Ztngft figi umbrnnge worbä u baß t ber

£anbcsnsfteuwig 3'tSänf fätu mueß djalt fi gfi, will i£iuä bert e pelleritie
gba beigil Das baui feftgfteuwt n b's ZU a u djftü e b 1 1 ; aber ba bet mi b'r

fläcf" gftüpft nu ig 11 b'r (Lljübu u b'Zlliudj fjtugerfi a Bobeti adje a b'ZTttud)

mäudjterä u bie 0 no us gbeit, u mit em ©ring i (Ojücbräcf ine!"

.fiöoef: tfatürli, e fettige bonners £öu wie bul" - r.

(frfter SÜtbettf: 311 Dan3ig will mau ja eine neue Unioerfttät grünben."

otueitec Sfubeut: IDesljalb? IDirb benn ba befonbers gutes Bier

gebraut?" _

2lus ben Sdjrm^ergatten.
ZTadibem bie gefamte intelleftual fähige 3llitgntannfdjaft es abgelehnt

bat, ins offizielle (Sreifntafyl bes Hegierungsrates 311 fitjen, würbe bem anf ber

3nfe! Schwamm fiçeubcn Hinalbo Hinalbint (Vice Tourist) eine Kanbibatnr an<

geboten, fjiebet eutfpinnt fid; 3rDtjctjett ibm unb feiner (Semablin folgcnbcr

Dialog:
Donna Anita: vielgeliebter Don Rt'nal&ol

IDas erbebt bein fjer3 fo kaldo
Unb bas Zluge roll: fo wilbe
ZDet bat Sdjrccflidjcs tm Schübe

(Segen meinen teuren (Satten
Sleidj bift bu unb manhft Schatten
Ztn ber ZDimper perlt bie §ätjre!
Dcrtraue mir bie Sdjrecfensmäbie

"Zütiafbitli: Uf Sdjwys fött i go K e g i er i g s r a t wärbä!"
EaOleau: Donna Zinna ftnft in ©bumadjt unb ftirbt. Zîinalbini fpringt

in ben See. Der Dorbaug fällt unb b'nfer ben (Eouliffen fteigt mit glürflidjem

(Srinfen: Der piusoereinspräfcs X. iu ben Ztegternngsrat I

Babener Kräbeli.
Zfadj Babeu bat es midj ocrfdjlageu,
(Es fing mtdj nänriidj an 3a plagen
(Ein aller, gtauer Kopf ber (Eropfl
Unb andj ein fonberbares Drücfen

fjab idj eutbceft in meinem Z^ücfen.

IDie Ijerrlidj warm ift fjter bas IDaffer
Unb attb're Dinge finb nodj ttaffer:
Die bübfdje (SolOwaub winft man

[trtnft,
Unb fann ftdj wieber beffer büefett,

Ulan fiiblt iid; fräftiger im liefert.

3n Baben follft bu nidjt ermatten,
(Es tjeilen bidj gefüllte platten,
Iltan merkt bie fdjledjte (Sicht ba nidjt,
Der Kopf wirb frei oon ftillen (Eücfen,

Unb frifches ItTark befetjt ben Hücfen.

Unb auch bie abgefehteu Klöjter
Sinb Ijeute nod; ben Sünbettt Clröffcr;
IDeltinger (Lranbeufaft gibt l{raft,
Unb madjt etttbetjrt-'dj biimmc Krücfen

Sogar ben reformitten ZSücfen.

Zludj wenn fidj Heißen, fjnftcn, Bellen

Dergcffen baben einjuftellen,
Du fittbeft Ieidjt, was fehlt unb quält,
Unb Bab'ner IDaffer, Bab'ner Zfiücfeu

Behanbelu beilfam Kopf unb Hüffen.

Da freuen boppelt ftdj (Scfunbe

ITiit Senf3crbelbenoolf im Bnnbe.
IDenn bir ein wenig (Solb jur Ejattb.

(Seb' bin nnb fdjaff' ttnb ftopf bie

[£ücfen,

£aß warten nicht 51t febr ben Itücfen.

Dorfdjiäge 3U einer neuen Dienftbotettorbttting.
3n bie Küdie getjören einige otbentliche Stütjle, nidjt blos ein Zimten-

fünberbänflein.
Die Ijerrfijaft foll itidjt untcrlaffcu, Sai(o:;fyei;ctt, Spargeln. grüne lErbfen,

Z^cbbübner unb fjafeupfeffer auf ben (Eifa; fommeu ju laffen, bamit bie Ködjin

nidjt aus ber Hebung fommt.
(Es gebt bie fjerrfdjaft nidjts au, auf welche IDeife bic Köchin IlTetjger unb

anbere Lieferanten günftig ftimmt.
Die Zlusgaben für Küdjeningrebenjien werben en bloc aufgefdjricben.

IDenn bie Dienftboteu fid; bes üelepbous bebienen, foll fidj bie fjerrfdjaft
in anftänbiger (Entfernung befinben, fonft wirb man neroös.

Zigarren unb Briefmarfen foll ber fjatisberr niajt einfdjließen, foldjes

mißtrauen ift beletbigenb.

Bci-n Zlbounierett oon §eituiigeu uub IDochenfdjriften finb bie Dienftboteu

um Hat ju fragen.

3n allen Zlbonucmcnts auf Jamilicnocrgnügen follen bic Dienftboicn

mitinbegriffeu fein.

3ft bas Stubeumäbd'en mnfîfaltfcfj, fo barf ber Klaoierjdjlüffel nicht arg-

wöbnifdj abgejogen werben.

Dorwürfe uub Hanbbemerfungen finb in (Segenwart ber Kinber ftets

fraii3öftfd; 311 madjen wentt's bie fjerrfdjaft oerftebt.

Bibliottjefbüdjer foll man nidjt jurüefgeben, ebe bie Domeftiaueii bamit

3u (Enbe ftnb.

3n Krautheitsfällen reflektieren wir auf ben fjaus nidjt auf einen

Ztrmenarjt, fdjon um ber fjertfdjaft willen, bte in einen falfdjen Derbacbt fommen

könnte.

Ijeiligc age, lïïeffe, ^aftnadjt, ZTttlifärmanöoer finb natürlidj Feiertage.

Zlm Zteujahr muß ber Briefträger ein boppcltes (Lriufgelb bekommen, ba

unfere Kotrefpotibenj mitiubegriffen ift.

IDenn bie Dienftboteu iTHgräne baben, foü bie Jfamilie bas Klaoieripielen

nntetlaffen.
Iltan foll bic Dietiftboten nie fragen, wehte Kirdje fie befudjt nnb weldjeu

ittbiucf bie prebigt gemadjt; bas ift (Sewiffensfadje.

IDenn bie fjerrfdjaft iljreu Zlusgeljtag bat, fo repräfetttiereu bie Dienftboteu

bas Ijatts, finb alfo iutertmtftifdj feine Dienftboteu mebr.

Katbarina Sdjmertfcger.

IDeldjc Ztebnlidjfeit beftefjt 3wifd;en (Ean3ball unb £aa)ntettnis

Bei beiben ärgert mau fid;, wenn ber Ball aus" ift.

Ich bin dcr Düflcler Schreier,

Liebhaber des neuen lveins,

Weshalb ich mich herz'ich frcne

Dez goldenen Sonnenscheins.

Ein prickelndes Sänserleili gibt es,

Durchwärmend die ganze Brust,

Und gibt es auch keinen Trinkzwang,

Das Herz verlangt es: Du mußt!"

g), wenn ihr Herren in Bern dort

Anch kellertet, klar und frisch

Daz würde man lieber nebrneu

Als euer entsetzlich Gemisch.

Welt, erzittere!
Der Bischof von Mallorca hat dcn spanischen Finanzminister e.'konimuni-

ziert, uud dieser Bösewicht ächzt nun unter dem Bannstrahl der Kirche.

Ach dieses ist nicht das einzige Zeichen, daß der heilige Vater wieder dic

lvclt beherrscht und der Großinquisitor überall bereits seines Amtes waltet.

Der Bischof von Frei bürg hat dem Bundesrat, Departement für Kultus-

Angelegenheiten, sagen lassen, daß er ihn sür dcn Scheiterhaufen bestimmt habe,

cr wöge sofort nach Frciburg kommen, mn denselben zn besteigen. Der Iukul-

pat hat erwidert, daß c? damit noch warten wolle, bis dic Jahreszeit kälter

geworden sei.

Weiter hören wir: Se. Heiligkeit hat dem deutschen Kaiser sagen

lassen, er möge unverzüglich barfuß und barhaupt nach Lanossa kommen, cr

hätte dort mit ihm etwas Wichtiges zu besprechen. Der dentsche Kaiser hat

geantwortet, daß er die Reise nach Lanossa" seinem bisherigen Reise-Pro-

gramni angefügt Hobe. Sobald er von Palästina, Lhina :c zurückgekommen sei,

komme cr dorthin.
Dcr Lizbischof von K öl n hat denn aniisemitischen Abgeordneten A h l w ard t-

weil er stall mit Ablässen, mit Cigarren handelt, die Bannbulle au den Kopf

geworfen. Ls soll ganz hohl geklungen haben.

hinter Rlostermcmern.
Des Tagblatls Worte Frauen in dem Kloster,

Was an Heimweb sie gelitten
Und an Ren was sie erfahren.

Adie Welt
von Zo fingen wäblt der Freischütz,

Schießt als Pfeil sie nach der Zeitung,
Die voll Mitleid mit den Nonnen,

Mit dcn Nonne», die zu dreißig

Und zu sechzig in zwei Klöst»-»

Gleichen Tags der Weit entsagten.

Nicht gewitzelt!" meint der Freischütz,

Recht erst lernen jetzt die Schweflet »

Diese schlimme Welt eikennen,

Lernen kennen erst die Früchte

Der Erziehung, dcr libro-cn,

Weist du wo, du armcr Freigeist?)

Im B e s s e r n n g s - nnd Irren¬
shaus!"

Weiser Freischütz, frag' nach Jahren

Jede Klnge wird dir sagen,

Daß sie in bewußter Anstalt
Rote, Schwarze angetroffen
Und daß wirklich Religiöse

Hohn und Frömmelei nicht kennen;

Daß der tief und wahrhaft Gläub'ge
Deine Phrasen haßt und flieht;
Daß cs abcr auf der Erde

Nichts verächtlicheres gibt,
Als dic Keifcr, die auf andre

Unterm Mantel frommen Glaubens

Giftgen Zankes Unkraut fpei'n.

/iöbel: Hesch jez gseh, Fried», wie fiin as sie dert z'Fribnrg All's hci

nse sunge mit em Huebcr ?"
Friede«': Ja weisch, Köbu, i bi niisti »nie e Bnur u vcrstange fettig

Sache nit, aber taube si sie alliväg gsi über dä schützlig Mord u hei baut d à

gnch, wo sie grad hei gha!"
Höbel: Natürli hci sie, wie chönnte sie denn en angere näh; abcr

gschied si sie doch, wie 's Urteil seit: Ls sigi f e st g i st e l l t, as der Hueber der

Angst heigi liegend umbrunge, n drum müeß er lebeslänzlich sitze!"
Irieoel: ,,Soo, festgistellt seisch du? Geppe so fest wie mis Mauch-

ftüehli niit eim Bei? I ha riebtig nächli bim Manche über das donners

Gstürin nache deicht n da het's mi dnecht, wo der Fläck" nit het wönwe stiu

ha, i wölliv dic Sache n o hingere nangere feststeuwe. I ha aber ume chönne

feststeuwe, aß am l. April dcr Angst sigi nmbrnnge wordä u daß i der

kandesussteuwig z'Gänf färn mueß chalt si gsi, ivill Linä Sert e Pellerine
gha heigi! Das hani sestgsteuwt u d's M a » ch stü e h l i ; aber da het mi d'r

Fläck" gstüpft Uli ig u d'rLhübn u d'Miuch hingersi a Loden ache a d'Minch

mäuchterä u die o no us gheit, u mit em Gring i Lhüedräck ine!"

Löbel: Natürli, e settige donners Löu wie dul" - r.

C-rlter Student: In vanziz will man ja eine neue Universität gründen."

Iweiter Student: Weshalb? Wird denn da besonders gutes Bier

gebraut?" ^

Aus deu ^chWvzergaueu.
Nachdem die gesamte intellektual sähigc Iungmannschaft es abgelehnt

hat, ins offizielle Greistnasvl des Regierungsrates zu sitzen, wnrde deni auf der

Insel Schwanau sitzenden Rinaldo Rinaldini (Vice- 'l'onri^t) eine Kandidatur

angeboten. Hiebe! entspinnt sich zwischen ihm nid seiner Gemablin folgender

Dialog :

Donua ÄMla: vielgeliebter Don Rinaldo!
Was erbebt dein Herz so kulclo
Und das Auge roll: so wilde
Wer hat Schreckliches im Schilde
Gegen meine» teuren Galten
Bleich bist du und wankst Schalten!
An der Wimper perlt die Zähre!
vertraue mir die Schreckensmähre

Ainaloiui: Uf Schwyz sött i go Rcgierigsrat wärdä!"
Tableau: Donna Anna sinkt in Bhnmacht und stirbt. Rinaldini springt

in den See. Der Vorhang fällt und hinter den Coulissen steigt mit glücklichem

Grinsen: Der Piusoereinspräses in den Regierungsrat l

Vadener Aräbeli.
Nach Baden hat es mich verschlagen,

Ls fing mich nämlich an za plage»

Li» aller, grauer Kopf der Tropf!
Und auch ein sonderbares Drücken

Hab ich entdeckt in meinem Rücke».

Wie herrlich warm ist hier das Wasser

Und and're Dinge sind noch nasser:

Die hübsche GolSwand winkt man
strinkt,

Und kann sich wieder besser bücken,

Man fühlt sich kräftiger im Rücken.

In Laden sollst du nicht ermatien,

Ls heilen dich gefüllte platten,
Man merkt die schlechte Gicht da nicht,

Der Kopf wird frei von stillen Tücken,

Und frisches Marli besetzt den Rücken.

Und auch die abgesetzten Klöster
Sind heute noch dcn Sündcni Tröstcr;
Wettinzcr Traubensaft gibt Kraft,
Und macht cntbehrk'ch dumme Krücken

Sogar den reformirte» Rücken.

Auch wenn sich Reißen, Husten, Bellen

vergessen haben einzustellen,

Du findest leicht, was fehlt nnd anält,
Und Bad'ner Wasser, Bad'ner Mücken

Behandeln heilsam Kopf nnd Rücken.

Da freuen doppelt sich Gesunde

Mit Seufzcrheldenvolk im Bunde.

Wenn dir cin wenig Gold zur Hand.

Geh' hin nnd schaff' und stopf' die

sLücken,

Laß warten nicht zu sehr den Rücken.

Vorschläge zu einer ueuen Dienstboteuorduuug.
In die Kücbe gehören einige o: deutliche Stühle, nicht blos ein Armen

sünderbänklcin.
Die Herrschaft soll »icht umcrlasscn, Saisons eisen, Spargeln grüne L^bsen,

Rebhühner »nd Haseiipfeffer auf de» Tisch kommen zu lasse», damit die Köchin

nicht aus dcr Uebung kommt.

Ls geht die Herrschaft nichts a», auf welche Weise dic Köchin Metzger und

andere Lieserauten günstig stimmt.
Die Ausgaben für Kücheningredenzien werden en bloc aufgeschrieben.

Ivenn die Dienstboten sich des Telephons bedienen, soll sich die Herrschast

in anständiger Lntscrnnng befinden, sollst wird man nervös.

Zigarren nnd Briefmarken soll der Hausherr nicht einschließen, solches

Mißtrauen ist beleidigend.

Beim Abonnieren von Zeitungen und Ivochenschristen sind die Dienstboten

um Rat zu fragen.

In allen Abonnements auf Familieiwergnügen sollen die Dienstboicn

mitinbegriffen scin.

Ist das Stubenmädchen musikalisch, so darf der Klavicrjchlüssel nicht arg

wöhnisch abgezogen werden.

vorwürse und Randbemerkungen sind in Gegenwart der Kinder stets

französisch zu machen wenn's die Herrschaft versteht.

Bibliothekbücher soll man nicht zurückgeben, ehe die Domesliane» dainit

zu Lnde sind.

In Krankheitsfällen reflektieren wir auf den Haus nicht auf einen

Armenarzt, schon um der Herrschaft willen, die in einen falschen verdacht kommen

könnte.

Heilige Tage, Messe, Fastnacht, Militärmanöver sind natürlich Feiertage.

Am Neujahr muß der Briefträger ein doppeltes Trinkgeld bekommen, da

unsere Korrespondenz mitinbegriffen ist.

Wenn die Dienstboten Migräne haben, soll die Familie das Klavierspieleu

unterlassen.

Man soll dic Dienstboten nie sragen, welche Kirche sie besucht uud welchen

Lindruck die predigt gemacht: das ist Gewissenssache.

Wenn die Herrschaft ihren Ausgehtag hat, so repräsentieren die Dienstboten

das Haus, sind also interimistisch keine Dienstboten mehr.

Katharina Schwerts eger.

Welche Aehnlichkeit besteht zwischen Tanzball »nd Lawntenilis?

Lei beide» ärgert ma» sich, wenn dcr Lall aus" ist.
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